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Zürich ist eine Sportstadt 

 
Dazu tragen aktive Vereine, attraktive Breiten- und Spitzensportevents, eine moderne Sport-
infrastruktur und vor allem eine sportliche Bevölkerung bei. Das Sportamt setzt sich für gute 
Rahmenbedingungen im Sport ein. Kinder, Jugendliche und Erwachsene sollen auch ihren 
Bedürfnissen entsprechend und günstig Sport treiben können.  
 
Die erzieherischen, sozialen, integrativen, politischen und wirtschaftlichen Aspekte sowie der 
wichtige Einfluss auf Freizeitgestaltung und Gesundheit verleihen dem Sport staatspolitische 
Bedeutung. Die Förderung des aktiv betriebenen Sports ist somit eine Aufgabe von öffentli-
chem Interesse.  
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Auftrag 

 
 Mit dem Leistungsauftrag und dem Budget (Globalbudget) erteilt der Gemeinderat 

dem Sportamt seinen jährlichen Auftrag. Die Rechtsgrundlage bildet Art. 74 lit der Ge-
meindeordnung. 
 

 Das «Sportpolitische Konzept der Stadt Zürich» formuliert die strategischen Leitplan-
ken. Es wurde vom Stadtrat am 5. Mai 2004 beschlossen und vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen.  
 

 Für die Planung der Infrastruktur gilt der «Strategiebericht zum Sportstättenbau». Die 
Planung bis 2014 umfasst neben einigen Neubauten insbesondere auch Sanierungen 
und Modernisierungen der bestehenden Sportstätten.  
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Hauptaufgaben 

 
Das Sportamt ist für die Sportförderung der Stadt Zürich mit folgenden Kernaufgaben ver-

antwortlich: 

 

 Sport- und Badeanlagen 
Betreiben von bedürfnisgerechter und günstiger Infrastruktur für die Bevölkerung und die 
Vereine (Breiten- und Spitzensport). 
 

 Schulsport 
Unterstützung der Lehrpersonen im Sportunterricht. Durchführung des obligatorischen 
Schwimmunterrichts an der Volksschule. Organisation der freiwilligen Sportkurse. 
  

 Sportförderung 
Insbesondere Förderung des Jugend- und Breitensports.  
Verleihung der städtischen Sportpreise. 
 

 Information 
Information der Bevölkerung über Sportmöglichkeiten von Aikido bis Volleyball,  
Sportanlagen, Sportvereine, Sportveranstaltungen.  
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Sportstadt Zürich 

 
 75 % der erwachsenen Stadtzürcher Bevölkerung treiben mindestens 1 x pro Woche 

Sport. Die Bewegungs-Aktivität liegt in der Stadt Zürich klar über dem schweizerischen 
Durchschnitt. 
  

 20 % der erwachsenen Bevölkerung sind im Sportverein Mitglied, 20 % in einem privaten 
Fitnesscenter aktiv. 
 

 Über 500 Sportvereine bieten über 130 verschiedene Sportarten an, 200 Vereine führen 
eine spezielle Jugendabteilung und bewegen regelmässig 13'000 Kinder und Jugendli-
che. 

 

 Sportanlässe von internationaler Bedeutung strahlen weit über die Landesgrenzen hin-
aus: Weltklasse Zürich, Mercedes CSI Zürich, Art on Ice, Zürich Marathon, Ironman 
Switzerland, BNP Paribas Zurich Open, Swiss Inline Cup, Freestyle.ch, etc. 
 

 Attraktive Breiten- und Jugendsportveranstaltungen bereichern die Sportagenda: Gratis 
aufs Glatteis, Spiel+Sport, Zürcher Silvesterlauf, Ferienplausch, 11 Schülermeisterschaf-
ten (de schnällscht Zürihegel, Fussballschüeli etc.), Seeüberquerung, Limmatschwimmen 
etc. 

 

 Schwimmen zählt in der Limmatstadt neben Radfahren, Wandern und Joggen zu den 
Lieblingssportarten. Die Bevölkerung schätzt und nutzt das grüne Naherholungsgebiet 
und ist überdurchschnittlich häufig in den Freibädern sowie auf Finnenbahnen und Lauf-
strecken anzutreffen.  
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Facts und Figures 2010 

 

Total Ertrag Fr. 31.4 Mio. 

Total Aufwand Fr. 108 Mio. 

Badegäste (Hallen- und Freibäder) pro Jahr 2.36 Mio. pro Jahr 

Sportlerinnen und Sportler auf Rasensportanlagen (pro Jahr) 692'968 pro Jahr 

Sportlerinnen und Sportler in Sporthallen ohne Schulturnhallen 

(pro Jahr) 
432'005 pro Jahr 

Eintritte Kunsteisbahnen (pro Jahr) 274'302 pro Jahr 

Erteilte Schwimmlektionen (pro Jahr) 21'583 pro Jahr 

Teilnehmende am freiwilligen Schulsport (Wochendurchschnitt) 5'491 pro Woche 

Teilnehmende an Feriensportkursen und -lagern (pro Jahr) 5'881 pro Jahr 

Anzahl Mitarbeitende 

(Verwaltung, Betriebspersonal, Schwimmlehrkräfte) 

446  

(249 Stellenwerte) 
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Organisation Sportamt 
 

 

 
 

 

 

 

 

Das Sportamt der Stadt Zürich ist eine Dienstabteilung des Schul- und Sportdepartements 

unter Stadtrat Gerold Lauber.  

Direktor Sportamt

Urs Schmidig

FBL Support

Jürg Hugi

Rechnungs-wesen

Informatik

Personal

Telefon / Empfang

Lernende KV

FBL Marketing

Katharina Schmid

Medien / Events

Marketing  und 
Information

FBL Schulsport

Ralph König

Sportmaterial-
verwaltung

Kompetenz-
zentrum

Sportunterricht

Schwimmsport

Schulsportkurse

Feriensportkurse

stv. Direktor

FBL Sportanlagen

Andreas Bühler

Sportkreis I

Sportkreis II

Sportkreis III

Stadion Letzigrund

Sekretariat

FBL Badeanlagen

Hermann 
Schumacher

Bäderbereich 
Nord

Bäderbereich  Süd

Technik / 
Sicherheit

Zentrale Dienste

Präsidentin ZSF

Monika Metzger

Direktionssekretariat

Stephan Wild-Eck
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Sportanlagen 

 
Den wichtigsten Beitrag der Sportförderung für Bevölkerung und Vereine leistet die Stadt mit 

der Bereitstellung der Infrastruktur. Ausserdem schaffen die Anlagen gute Voraussetzungen 

für nationale und internationale Sportveranstaltungen. 

 

 Sportanlagen für Wettkämpfe mit Publikum: 

Stadion Letzigrund, Saalsporthalle, Rennbahn Oerlikon, Sporthallen Im Birch & Hardau.  

 

 Öffentliche Sportanlagen: 

90 Tennisplätze auf 15 Anlagen (+62 private Plätze auf Land der Stadt) 

     3 Kunsteisbahnen (7 Eisfelder, davon 1 gedeckt) 

   82 Rasen- und Allwetterplätze 

     5 Leichtathletikanlagen mit 400-m-Rundbahnen  

   11 Sporthallen (Doppel und Dreifach) 

 153 Turnhallen (Einzelhallen) 

 

 Weitere Anlagen von Vereinen und Grün Stadt Zürich 

Bootshäuser, Fechthalle, Freestylehalle, Beach-Volleyball-Felder, Schiessanlagen, Fin-

nenbahnen, Waldlaufstrecken, Bike-Trails, Schlittelweg etc. 
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Badeanlagen 

 
Zürich besitzt nicht nur eine hohe Bäderdichte, sondern bietet auch eine der vielfältigsten 

und schönsten See- und Flussbäderlandschaften. Die Badeanlagen sind ein fester Bestand-

teil der städtischen Kultur.  

 

 Betrieb von 25 Hallen- und Freibädern. Das grösste Hallenbad Oerlikon ist täglich von 6 
bis 23 Uhr geöffnet und zählt rund tausend Eintritte pro Tag. 
 

 Die 17 Schulschwimmanlagen in den Quartieren stehen für öffentliches Schwimmen aus-
serhalb der Schulzeit zur Verfügung. 

 

 150 kompetente Badangestellte sorgen für Sicherheit und Hygiene. 

 

 35‘000 Sportabo-Kunden geniessen unbeschränkten Zugang zu allen Badeanlagen. 

 

 Über 2 Mio. Badegäste besuchen die Hallen- und Freibäder pro Jahr. 

 

 Schwimmen ist in Zürich eine der beliebtesten Sportarten. 

 

 Unterstützung internationaler Wassersportveranstaltungen. 
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Schulsport 

 
Bewegung und Sport gehören fest zum Schulalltag. Das Sportamt unterstützt die Lehrerin-

nen und Lehrer im professionellen Sportunterricht, stellt Sportmaterial zur Verfügung und 

führt den obligatorischen Schwimmunterricht durch. Dank dem freiwilligen Schulsport können 

sich Kinder und Jugendliche laufend zu Kursen in über 50 Sportarten anmelden. 

 

 Unterstützung der Lehrerschaft im Sportunterricht durch das Kompetenzzentrum Sport-
unterricht. Schülerinnen und Schüler erhalten über die Bewegungskultur vielseitigen, 
modernen Sportunterricht 
 

 Obligatorischer Schwimmunterricht der 1. bis 4. Klasse 
 

 Freiwillige Sportangebote der Volksschule (Ferien- und Semestersportkurse) 
 

 Förderungsangebot für bewegungsbegabte Kinder (TALENT EYE)  
 

 Sportmaterialverwaltung  
 

 Beratung der Schulbehörden im Sportanlagen- bzw. Turnhallenbau 
 

 

Ein nachfragegerechtes Schulsportangebot für Kinder und Jugendliche fördert den Einstieg 

in verschiedene Sportarten. Bedürfnisse von Mädchen und Knaben werden gleichwertig be-

rücksichtigt.  

 

 

 

  

http://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/sport/schulsport/sportunterricht/bewegungskultur.html
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Information 

 
Durch gezielte Information kann die Bevölkerung zu mehr Bewegung motiviert werden. Die 

Informationsplattformen werden laufend weiterentwickelt. 

 

 Persönliche Beratung 
 

 www.sportamt.ch immer aktuell, 1'000 Besuche/Tag 
 

 Aktive PR und Medienarbeit, kommunikative Unterstützung von Sportanlässen (Gratis 
 aufs Glatteis, Ferienplausch, etc.) 
 

 Wöchentliche Rubrik Sport Tipp mit Sportangeboten der Vereine im  
 «Tagblatt der Stadt Zürich» und in «20 Minuten». 
 

 Broschüren für verschiedene Zielgruppen (Sportler, Gelegenheitssportler, 
 ältere Menschen, Eltern und Kinder)  
 

 Newsletter «Sport in Zürich», «Sport in Schulen» und «Badi-Info» 
 mit ca. 3'200 Abonnenten. 
 

 Sportdatenbank mit bequemer Suche nach Sportart und Quartier für einen 
 einfachen Zugang über www.sportamt.ch 
 

 Sportpartnerbörse mit durchschnittlich 70 Einträgen. Plattform für Individualsportlerinnen 
 und -sportler um Gleichgesinnte für das Training zu finden.  
 
 
 
  

  

http://www.sportamt.ch/
http://www.sportamt.ch/
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Sportförderung 
 

Die polysportive Kultur verdankt Zürich nicht zuletzt den Vereinen. Über 500 ehrenamtliche 

Organisationen ermöglichen, dass praktisch jede Sportart ausgeübt werden kann. 13'000 

Kinder und Jugendliche sind in regelmässigen Trainings gut aufgehoben. Das Sportamt un-

terstützt die Vereine insbesondere mit Infrastruktur, Beratung und folgenden weiteren Diens-

ten:   
 

 Finanzielle Unterstützung des Jugendsports mit 2 Mio. Franken Direktzahlungen an Ver-
eine, Jugendsportförderung, Sportanlagen werden dem Jugendsport gratis zur Verfügung 
gestellt 
 

 Finanzielle Unterstützung von innovativen Pilotprojekten, Starthilfebeiträge an neue Ju-
gendsportangebote, Übernahme der Initialkosten für sportartenübergreifende Zusam-
menarbeit (z.B. für polysportive Trainings bei J+S Kids).  

 

 Vergabe der Sportpreise der Stadt Zürich.Die Verleihung findet jährlich im Rahmen einer 
 Feier mit Vertretungen der Vereine sowie Persönlichkeiten aus Sport und Politik statt.  
 Im Foyer der Saalsporthalle sind die Daumenabdrücke der Preisträger verewigt. 
 

 Unterstützung der Sportvereine (Infrastruktur, Servicedienstleistungen, Beratung, Infor- 
 mationsplattformen) 

 
 

  

http://www.zss.ch/content/jugendsport_beitraege.php
http://www.stadt-zuerich.ch/ssd/de/index/sport/sportfoerderung/sportpreise.html
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Veranstaltungen 

 
Zürichs Sportanlässe sind auch über die Stadtgrenzen hinaus bekannt. Ein fester Bestandteil 

der Sportagenda sind folgende Jugend- und Breitensportanlässe:  

 

 Sport-Ferienlager in Fiesch (VS)  
700 Jugendliche verbringen eine Herbstferienwoche im Lager und nehmen an sport-
lichen/soziokulturellen Kursen teil. 

 

 «Schulsport-live»  
Sportarten zum Sehen, Staunen und Anfassen. Kinder zeigen in einer grossen Show, 
was sie in den Kursen gelernt haben. Anschliessend können die Sportarten vor Ort aus-
probiert werden 

 

 «Spiel + Sport»  
Kostenloser Spiel- und Sportnachmittag während dem Winterhalbjahr. Für Kinder der 1. 
bis 6. Klasse, jeweils an einem Sonntag im Monat. 

 

 «Ferienplausch»  
Gratis Sport- und Spielfest für Kinder und Jugendliche in der 1. und 5. Sommerfe-
rienwoche. 

 

 «Schwimmstafette»  
Teamschwimmen für Stadtzürcher Schülerinnen und Schüler der 3. bis 6. Klasse mit Ein-
zelstrecken à 25m. 
 

 «Gratis aufs Glatteis»  
Freier Eislauf für jedermann und Plauschhockey mit Profis an zwei Sonntagen pro  
Saison auf allen Kunsteisbahnen. 
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Kontakt 
 

 

 

Sportamt 

Stadt Zürich 

 

Tödistrasse 48 

Postfach 2108 

8027 Zürich 

 

Telefon  + 41 44 413 93 93 

Fax        + 41 44 413 93 90 

 

sportamt@zuerich.ch 

 

 

 

  
 

 


